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Achieving citizen outcomes 

governance
  international®Wie Governance International Ihre Verwaltung 

auf dem Weg zur Mitmach-Stadt unterstützt Nehmen Sie mit uns Kontakt auf

Governance International bietet Coaching und 
Tools zu den vier „MITs“: Mit-Steuern, Mit-Ent-

wickeln, Mit-Umsetzen und Mit-Bewerten von Kopro-
duktion in Ihrer Kommune. 

Wir begleiten Sie von der Analyse der Koproduktions-
bereitschaft in Ihrer Kommune, wir priorisieren mit 
maßgeblichen Akteuren Aktionen hinsichtlich ihrer 
Wirkung in der Zielgruppe, wir orten und definieren 
mit ihnen gemeinsam den Handlungsbedarf, organi-
sieren Workshops mit Ratsmitgliedern, Verwaltungs-
mitarbeitern/-innen und Bürger/-innen. Wir integrie-
ren gefundene Modelle in den Leistungsprozess Ihrer 
Verwaltung und helfen bei der Evaluierung der Ergeb-
nisse. Ferner binden wir Sie in den nationalen und in-
ternationalen Erfahrungsaustausch mit ein.

In Deutschland arbeiten wir projektbezogen mit 
dem Deutschen Institut für Urbanistik (DIFU), dem 
Studieninstitut für kommunale Verwaltung West-
falen-Lippe und in Österreich mit dem Zentrum für 
Verwaltungsforschung, Managementberatung und 
Weiterbildung (KDZ) in Wien zusammen.

www.govint.orgwww.govint.org www.govint.org

KOPRODUKTION IN  
DER MITMACH-STADT
Konzepte und Instrumente  
von Governance International

Governance International ist ein internationales 
Beraternetzwerk mit Sitz in Birmingham/Groß-

britannien. Unsere Kompetenzen umfassen:

,, Koproduktion kommunaler Leistungen und Wir-
kungen mit Bürgerinnen und Bürgern

,, Wirkungsorientierte Steuerung

,, Qualitätsmanagement, Leistungsmessung, Kenn-
zahlen

,, Open Government

,, Good Governance

Unsere Dienstleistungen umfassen:

,, Beratung zu Koproduktion, wirkungsorientierter 
Steuerung, Messung von Outcomes und Analyse 
von Wirkungsketten, Methoden des Qualitäts-
management, Beteiligung, Transparenz und 
sozialen Medien 

,, Coaching, Weiterbildung und Trainings zu Ko-
produktion, bürgerorientierte Kommunikation 
und Neue Medien (web 2.0)

,, Aktivierende Bürgerbefragungen und Potenzialana-
lysen zur Entwicklung von Koproduktionsstrategien

,, Moderation von interaktiven Workshops, Zu-
kunftswerkstätten, Strategieseminaren und Bür-
gerwerkstätten

,, Projektmanagement für Veränderungsvorhaben

,, Studienfahrten zur Vertiefung von Good Practice-
Beispielen, Erfahrungsaustausch und Lernpartner-
schaften durch Peer Reviews

Dr. Peter Timm-Arnold 
Partner von  

Governance International  
und Abteilungsleiter in der 

Gemeindeprüfungsanstalt des 
Landes Nordrhein-Westfalen

E-Mail: 
Peter.Timm-Arnold@govint.org

Telefon: 
0172 272 1108

Dr. Elke Löffler
Geschäftsführerin von Gover-

nance International

E-Mail: 
Elke.Loeffler@govint.org

Telefon: 
+44 (0)750 236 6702

Wenn Sie Interesse an 

unseren kommunalen 

Fallstudien haben, 

besuchen Sie uns auf  

www.govint.org oder  

folgen Sie uns auf  

Twitter: @govint_org.

Mit-Steuern

Mit-Bewerten
Co-design

Mit-EntwickelnCo-commission

Co-assess

Mit-Umsetzen
Co-deliver Phone:	 (0044) (0)121 698 8743

E-mail:	 info@govint.org
Twitter: @govint_org
Web:	 www.govint.org

Ground Floor, 1 Victoria Square
Birmingham B1 1BD
United Kingdom

Governance International

Governance International is a nonprofit organisation registered in  
England & Wales as Company Limited by Guarantee No. 04488214.

Das Modell Mitmach-Stadt 
von Governance International
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Fünf Gründe sprechen für eine Einbeziehung von 
Bürgerinnen und Bürgern in die kommunale 

Dienstleistungsproduktion:

1.	 Schaffung passgenauer Hilfestellungen in der 
Verwaltung und Zivilgesellschaft durch neue 
Ideen „von außen“

2.	 Qualitätssteigerung kommunaler Leistungen 
durch Kundenexpertise und -netzwerke

3.	 Erhöhung der Wirkungen des Verwaltungs-
handelns durch Verhaltensänderungen

4.	 Einsparungen für öffentliche Haushalte

5.	 Imagegewinn für die Kommune

In der Mitmach-Kommune löst „Vater Staat“ nicht 
mehr die Probleme „seiner“ Bürgerinnen und Bürger, 
sondern hilft ihnen, ihre Probleme selbst zu lösen. 
Dabei geht es aber nicht um den Rückzug der öffent-
lichen Hand, sondern um ein qualitativ besseres Mit-
einander von Staat, Kommune, Bürgerinnen und Bür-
gern.  

Erste Koproduktionsansätze wie die Initiative „Besser 
Leben in Offenbach“ bzw. die Zusammenarbeit der 
Landeshauptstadt Potsdam mit Familien-Lotsinnen 
und -Lotsen zur positive Entwicklung von Kindern 
zeigen das Potenzial der Mitmach-Kommune. An
dererseits nutzen Kommunen in Deutschland das 
Wissen und die Ressourcen von Verwaltungskun
dinnen und -kunden etwa im Rahmen des Beschwer-
demanagements oder sozialer Medien noch wenig. 
Gerade die beiden letztgenannten Aspekte können als 

„Einfallstor“ für die Etablierung von Koproduktion ge-
nutzt werden.

Die Verwirklichung der Mitmach-Kommune 
ist nicht voraussetzungslos. Sie bedarf eines 

neuen Denkens und einer Verhaltensänderung in der 
Stadtgesellschaft und im Rathaus. Dabei soll „das Rad 
nicht neu erfunden“ werden, sondern vielmehr auf 
Errungenschaften der Bürgerkommune und des Neu-
en Steuerungsmodells aufgesetzt werden. 

Governance International bietet Strategien und Lösun
gen, um Bürger/-innen als Kooperationspartner in 
den Leistungsprozess zu integrieren. Dazu hat Go-
vernance International ein Fünf-Phasen-Modell ent-
wickelt, das im äußeren Ring des Mitmach-Modells 
abgebildet ist: 

Bürgerschaftliches Engagement ist gesellschaft-
lich etabliert. Die alltägliche Rolle von Bürge­

rinnen und Bürger als aktive Mitwirkende bei der 
Erstellung öffentlicher Leistungen ist hingegen 
noch völlig unterschätzt. Eine von Governance In-
ternational und dem Meinungsforschungsinstitut Tns 
Sofres durchgeführte Bürgerbefragung in fünf euro-
päischen Staaten zeigt, dass es in Deutschland schon 
ein hohes Maß an Mitwirkung von Bürgerinnen und 
Bürgern im Bereich Umweltschutz, Gesundheitsvor-
sorge und -förderung und Kriminalitätsprävention 
gibt. Aber es wird auch deutlich: viele Potenziale sind 
noch ungenutzt.

Unser Konzept der Mitmach-Stadt hilft Ihnen, diese 
Potenziale zu heben. Mit praxisorientierten Strate-
gien und Lösungen können Sie ergebnisbezogen 
Bürgerinnen und Bürger als Kooperationspartner in 
den Leistungsprozess integrieren. Es geht nicht um 
Beteiligungsinseln, sondern um die Neuorganisation 
von Wertschöpfungsprozessen unter aktiver Mitwir-
kung von Bürgerinnen und Bürgern. Wir sprechen 
daher auch von „Koproduktion“. 
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Der Bürger als Mitproduzent in der öffentlichen Verwaltung

Großbritannien

Deutschland

Tschechien

Frankreich

Dänemark

Der Index bezieht sich auf das Ausmaß an Koproduktion des Bürgers 
im Umweltschutz, in der Gesundheitsvorsorge und in der Kriminalprävention.

Weitere Informationen unter www.govint.org

Fünf gute Gründe für  
die Mitmach-Stadt

Fünf Schritte  
zur Mitmach-Stadt

Was ist Koproduktion in  
der Mitmach-Stadt konkret?

„Wirkungsorientierte 

Formen der 

Zusammenarbeit 

zwischen Verwaltung, 

Rat und Bürgerschaft, 

die darauf angelegt 

sind, die Fähigkeiten, 

Ressourcen und Stärken 

aller Beteiligten 

besser zu nutzen, um 

gemeinsam gewünschte 

Wirkungen oder 

Effizienzgewinne zu 

erzielen.“

Definition von  
Governance International 

www.govint.orggovernance international www.govint.org

Das Modell Mitmach-Stadt 
von Governance International

besser leben 
in Offenbach

MACH MIT*
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Besser Leben in 
Offenbach

Familien-Lotsen vom 
Netzwerk „Gesunde 

Kinder und Familien“


